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Bischof DDr ermann OSe: Spital, Iriıer

erenrte Anwesende! ESs ist MIr eiIne oroße Ehre un Freude, S1ie alle
1er Z Internationalen Cusanus-5ymposion begrüßen dürfen
Soeben en WITFr des 1mM VeErgaNgSCNECN Jahr verstorbenen ehemaligen
L-O1lters der Cusanus-5Symposien, des Herrn Professors B Rudaolf
Haubst, gedacht. Er hat sich die Internationalen ymposien der
usanus-Gesellschaft herausragend bemuht und verdient gemacht;
WIT dürfen sicher se1ln, da{fs 1 (Geist bel unls ist

Sie en Ter gegenwartıgen Tagung eın aufiserordentlich aktuel-
les un:! wohl brisantes Thema gegeben, bel dem auch die 1N-
CLE TILIKTUF der Kirche geht. Ich bin eın Kenner des oroisen C'usa-
I1US, aber auch 1LUT eın kurzer 1C In die Art, wWI1e die emal
behandelt, erregt Bewunderung für die e1lte des Gelstes und die
durchdringende Kraft SEINES Denkens. Gerade In uUunlseiIlelr pluralistisch
enkenden eıit können und ollten WIT bel 1KOLlaus VO  z Kues ın die
Lehre gehen. E1inerselts belä{fst sSeINeEe Auffassung VO  - Konkordanz der
Vielgestaltigkeit und Mannigfaltigkeit uLSeTtTeEetr weltlichen Wirklichkeit
ihr volles eE VO  a einer Gleichmacherei findet sich da nichts An
dererseits aber weils Nikolaus VO  A Kues aus seinem Glauben heraus,
da{s er Vielgestaltigkeit das Schöpfungshandeln des eıinen Giottes
zugrunde liegt; darum ordert die onkordanz, eben den Zusam:-
menklang er Mannigfaltigkeit ın einem Miteinander des Denkens
STa ıIn der Ausschlieflichkeit wıderstreitender Theorien. Letzte und
1efste Wurzel der Einheit ıIn der Verschiedenheit ist für 1KOLlAaus VO

Kues der dreieinige ott
Ich annn mMI1r aum eine aktuellere Thematik vorstellen als die g-

nannte Stehen WITr doch alle 1n der Situation uUun! unter dem Tuc
elıner STEeTs omplexer werdenden Welt, die sich jeder vereintachenden
Schematisierung entzieht. Ögen die orträge un:! Gespräche dieses
5Symposions uns befähigen, dem zunehmenden Komplexitätsdruck
unNnserer irklichkei standzuhalten un:! jeder Versuchung einem
rationalistischem Systemdenken widerstehen

Ich möoöchte allen, die P Zustandekommen dieses mposions
beigetragen haben, schon Jetz eın herzliches Wort des Dankes
Wır Irierer wollen nicht 11UTr sStolz sSe1n auf diesen oroisen Sohn unNnseTrTes

Landes, sondern haben auch allen Grund, ihn 1ın selnen Anliegen und
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ıIn seliInem Denken erns nehmen und immer besser kennenzuler-
16  . I iese Jage werden uUuNnseTeNM en CeUeE Impulse geben.

Staatsminiıister Professor IIr Jürgen Zöllner,
Mınıster für Wissenschaft und Weiterbildung, Maınz

Sehr verehrter Herr Kremer, csehr verehrter Herr Gestrich, csehr verehr-
ter Herr Bischof, meılne sehr verehrten Damen un Herren! Fur die
Einladung ZU Internationalen (Cusanus-5>ymposion moöchte 1C mich
sehr bedanken rer ©, eın Grufßfßwort die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer richten, komme ich ach und heiße S1e, auch 1mM
Namen VO Herrn Ministerpräsidenten Scharping, der die Schirm-
herrschaft übernommen hat, ıIn Irler herzlich willkommen

Sie haben für diese JTagung das ema »Kıirche und Respublica
Christiana onkordanz, kKepräasentanz un: Konsens« beli Nikolaus
VO Kues gewählt. S1e werden sicher nicht erwarten, da{fs ich ber die
cusanischen Vorstellungen VO  a Kirche und christlichem (G(GGemeinwesen
der andere interessante Fragen aus diesem Bereich spreche. Iies
mochte ich den zahlreich 1er vertretenen xperten überlassen, deren
Anwesenheit hervorragende ortrage und Diskussionen erwarten
Aäflst

IDie Theologie und Philosophie des 1KOLlAaus VO  aD} Kues hat In
Jahrhundert eINe breite Kenalssance erfahren. Seinem aus dem

scholastischen Mittelalter In die eUe Welt der Naturwissenschaft wWeIl-
senden Werk hat die internationale Forschung In den VeErgaANSCHNCH
Jahren eINe rhöhte Aufmerksamkeit zugewandt. 1ele elıtende een
bei Cusanus Sind selner eıt VOTauUuUs egenüber der wI1issensstolzen
Scholastik betonte die OCTIQa IQNOrANFIA , die als »belehrte Unwissen-
heit« der » Weisheit des Nichtwissens« übersetzt wurde. Demnach
ann niemand mıiıt der begrenzten Kraft SEINES (seistes die Wirklich-
keitsfülle einzelner ınge adäquat erfassen. Fın Gedanke, der 1m
Lichte der modernen Wissenschaftsidee eiIne grundlegende EdeuU-
Lung erfahren hat

Nikolaus VO Kues zahlt den bedeutendsten historischen DPer-
sönlichkeiten aus Rheinland-Pfalz. Seine Verbundenhei muiıt der Ne-
210N zeigte durch die tiftung eINes Hospitals für se1ine Geburts-
STa dessen Kapelle das Herz des Gründers 1rg Im ospita befin-
det sich zudem der orößte Teil der cusanıschen Bibliothek S1e ist eın
wert- und eindrucksvolles Vermächtnis sSEeINES iırkens
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ank dem groisen Engagement der usanus-Gesellschaft annn INan
eute iın Bernkastel-Kues auch das Elternhaus VO  aD Nikolaus VO  e Kues
besichtigen. Durch umfangreiche Kestaurierungsarbeiten nat wWI1e-
der se1ne ursprüngliche KRenaissancefassade ernalten iıne oku-
mentatıon informiert ber das en des Kardinals.

as NSTI1TEU für Cusanus-Forschung der Nıversıta Irier HM
der Theologischen Irıier, das sich ebenfalls In der Jrager-
schaft der Cusanus-Gesellschaft befindet, hat sich eıinen ausgezeich-
neten Ruf erworben. Dies verdanken WIT insbesondere dem unermuüd-
Llichen Einsatz und dem profunden Wiıssen VO Herrn Professor
Haubst, der das NSUTLU ber re eıitete 1E zuletzt WarTr auch
der Inıtiator dieser 5Symposions-KReihe. eın plötzlicher Tod ist eın
schwerer Verlust Wır alle haben ihm besondere Wertschätzung eNt-
gegengebracht.

IJas usanus-Institut In Irier w1ıdmet sich insbesondere der A116:
gabe VO  z Cusanus-Schriften Es hat einen großen Beltrag, Zr kriti-
schen Edition des Predigtwerkes VO 1KOILlaus VO Kues geleistet.
Siebzehn an konnten bisher publiziert werden, weltere sollen fol-
sCH

Zudem betreut das NSULU mehrere Veröffentlichungsreihen. /Zu
den vielfältigen ufgaben gehört auch die Bibliographie-Betreuung.
Angesichts der Vielzahl VO  aD} Schriften diesem Fachgebiet ist da-
bei eın besonderes Verdienst, da{fs Sie In Irıer mıiıt dem Autbau elner
usanus-Datenbank begonnen haben Hierfür konnte das Land
Rheinland-Pfalz 1m VeErsahscheh Jahr einen Zuschufs 1ın ohe VO  z
ber0,— SA Anschaffung elnes EDV-Systems bereitstellen.

Ich moöchte dieser Stelle Herrn Professor Kremer und Herrn Pro-
fessor Reinhardt herzlich für die UÜbernahme der Leıtung des (/1HSA-
nus-Institutes danken Es hat damit hervorragende Nachfolger gefun-
den und wird auch 1n Zukunft seline erfolgreiche Arbeit 1n den Bere!l-
chen der Forschung un! Interpretation der Schriftften des 1KOlaus VO  a
Kues fortsetzen können.

Die Cusanus-Forschung zeichnet sich insbesondere durch ihre 1N-
ternatıonale /Zusammenarbeit au  N Nicht zuletzt gehören dem Wiıssen-
schaftlichen Beıirat der deutschen usanus-Gesellschaft Mitglieder Adus
sechs europäischen un! TEl aufßereuropäischen Ländern Lhese
grenzüberschreitende Kooperatıon spilegelt sich auch ıIn den Teilneh-
merinnen unı! eilnehmern dieses ympos1ions wiıider. Stellvertretend
mochte ich die Präsidenten der amerikanischen un: jJapanischen (3
sanus-Gesellschaft Nnennen
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Wissenschaftliche Instıtute un:! Forschungseinrichtungen Insge-
samıt sind wichtige Bestandteile der Wissenschaftslandschaft In e1n-
land-Pfalz. {Iie Landesregierung Öördert nachdrücklich die Bildung
VO wissenschaftlichen Schwerpunkten sowochl hochschulintern als
auch ın Zusammenarbeit mıiıt den Universitäten des Landes Die Vor-
teile legen auf der and Erstens annn auf diesem Wege hervorra-
gende Forschungsarbeit geleistet werden. uUurc die CHSE Verzahnung
oMmMm diese auch der TE und amı der Ausbildung der Stu-
dierenden zugute. TYTıttens können dadurch Forschungsergebnisse
elnerseılts der wissenschaftlichen Gemeinschaft und andererseıits elner
breiten interesslierten Offentlichkeit zugänglich gemacht werden. Das
NSI für Cusanus-Forschung elstet mıt selner Arbeit und auch mıiıt
diesem ymposion azu einen wichtigen Beıtrag.

In diesem Sinne wunsche IC allen Anwesenden einen interessan-
ten Erfahrungsaustausch mıiıt 1N- und ausländischen Kolleginnen un
ollegen, einen lebhaften Tagungsverlauf un! einen angenehmen
Aufenthalt iın ITrIier.
Vielen ank für Ihre Aufmerksamkeit.

Professor Dr Eusebio Colomer, Universitat » Ramon LUl< Barcelona

Sehr verehrte Kollegen, meılne Damen un: Herren! Als 1 Herbst des
vorıgen Jahres Herr Professor Klaus Kremer mich einlud, bel diesem
Festakt AT Gedenken a Rudolf Haubst 1mM Namen des WI1ssen-
schaftlichen Beirates der usanus-Gesellschaft eın Grufwort SPIC-
chen, WarTr meı1n erster Gedanke, diese Einladung abzulehnen. Mır
schien, da{s ıma Kreise der alteren Beiratsmitglieder mehrere DPer-
sönlichkeiten gebe, die muiıt mehr ecCc das Wort nehmen könnten
Dafs ich doch ach reiflicher Überlegung die ehrenvolle Einladung
annahm, War nicht Ur deshalb, weil mich die VO  - Professor Kremer
angegebenen Gründe überzeugten, sondern auch, weil mMI1r ermOg-
ichte, meılne Freundschafts- un: Dankbarkeitsgefühle einem Manne
gegenüber öffentlich bezeugen, den ich gewissermakßen als Lehrer
un! väterlichen Freund ansah.

Ich lernte Rudolf Haubst 1mM re 1955 kennen. Herr Prof Joaquın
( arreras Ttau aus Barcelona mich auf ih als einen Jungeren
Forscher aufmerksam gemacht, der eCue un verheifßungsvolle Ho-
rızonte für das ema öÖffnete, das mich damals beschäftigte, das Ver-
hältnis des Nikolaus VO  - Kues Raimund LUHN philosophisch und
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geschichtlich aufzuklären. Von Anfang bot MIr Haubst se1ne
Freundschaft un:! sSe1IN Wissen opäater genofs ich die Freude sSeINES
Besuches In Barcelona und WarTr danach ast bei ihm In Maınz-Marıen-
orn DIie Freundschaft verstärkte sich ın den folgenden Jahren 1m
Zusammenhang mıiıt den Cusanus-5ymposien. In seiInem etzten Brief

mich Weihnachten 1991 erinnerte Haubst diese alten Freund-
schaftsbande, indem SE Schlufs schrieb: >In elner immer och
Jungen herzlichen Verbundenheit.« Dann führte och großherzig

»Im gemeiınsamen Bemühen das Verständnis der cusanıschen
und lullschen Theologie Sind WIT Ja auch persönlich nahegekom-

Dieser T1e hat mich sehr bewegt, NAC 1Ur dieser kla-
TE Freundschaftsbeweise, sondern auch des kurzen (estaänd-
N1SsSes In den ersten Zeilen 5 In den etzten Monaten bekomme ich
zunehmend das er spuren.« Aus der Ferne und 1ın er Stille
hätte ich ihm die OTrTte zugesandt, die Cervantes dem Sancho
ın den etzten Stunden des on Quijote In den Mund legt: »Sterben
Sie doch N1IC meln Herr, sondern beherzigen Sie melnen Nat und
leben viele Jahre Denn der oröfßte Wahnsinn, den eın ensch ın Cdie-
SE en machen kann, lst, sich MIr nichts dır nichts 1Ns rab
legen.«' Einige Monate später zeigte TT die Todesnachricht, da{fs ich
mich N1C geiırrt

Miguel de NamMunO verheimlichte nıicht selne Abneigung
Jjene Forscher, die, WI1IeEe sagte, ihre Menschlichkeit unter ihrem Fach-
w1ssen begraben. Rudolf Haubst gehörte nicht ihnen. Wır alle ken-
TIEH seline überaus ogroßen wissenschaftlichen Verdienste Von Anfang

sich als Lebensaufgabe ZesetZT, das theologische Erbe des
Nikolaus VO Kues der Vergessenheit entreißen. /Zweiftellos hat
das erreicht. Kaum werden WIT Je einen Fachmann finden, der WI1e

das theologische Denken des (usanus In der 1efe erfa{ist hat,
wohl In selnen großen Themenkreisen ott der 1ne und der
Dreieine und sSe1In Bild In der chöpfung; Jesus TISTUS als Ott-
mensch und als Vollender des Universums un die ökumenische
Sinnstruktur der Kirche als auch In jener spezifischen Denkbewe-
3UNg, die VO Philosophischen her 1NSs Theologische hineinschreitet,

sich ann Hl diesem vollenden. ber 1m Gegensatz anderen
Fachleuten verlor Nnle se1ne Menschlichkeit Er War immer eın sehr
lebendiger, ehrlicher un! aufrichtiger ensch eute, 1er ın dieser
Stunde, WIT uns alle bewegt den Forscher, den Lehrer und den

(CERVANTES, Don Qu1ote de la Mancha , Te1l ; Kap (Barcelona 28
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Freund, der uUu1ls verlassen hat, erinnern, en ich die ekannte
Mahnung des eiligen Johannes VO Kreuz: »Am en des Lebens
werden WIT ın der Liebe geprüft.«“ Wenn eın Mensch diese Welt schon
verloren hat, ist diese Prüfung grundlegend. 1Jas Herz sagt mıir, da{s
Rudolf Haubst 61€e muiıt elner sehr ote bestanden hat Er liebhte
VO SAaNZECI Seele Gott, Jesus YT1STUS un: die Kirche. Er wıiıdmete se1ın
en der at des Cusanus, der Herausgabe und dem Studium
sSe1InNes erkes SOWI1E der Aufgabe, se1ın gelstiges Erbe für uUuNnseTe Zeıt
lebendig gestalten. Er WarTr seıinen Freunden eın treuer Freund un:
selnen wissenschaftlichen Gegnern eın aufrichtiger Widersacher Er
WarT das, W as bei unls I1a  a nenn todo hombre

Professor I Morimichi Watanabe,
Präsident der amerikanischen Cusanus-Gesellschaft, New ork

Meıne sehr verehrten Damen und Herren! Im Namen der merikanı-
schen Cusanus-Gesellschaft darf ich S1ie alle sehr herzlich begrüßen!

Es freut mich sehr, da{s zwel Mitglieder uUunNseTeT Gesellschaft, die
Herren Professoren Paul Sigmund und Joachim Stieber, auf die-
SE >Symposion eın Referat halten können. Ich mochte auch darauf
hınweilsen, da{fs och ein1ıge andere Mitglieder unNnseTel Gesellschaft 1n
dieser ula anwesend S1INd.

Gegründet 1m e 1951, hat die amerikanische usanus-Gesell-
schaft bisher jedes Jahr Te1 Siıtzungen auf dem Internationalen Mit-
telalterlichen Kongrefs In Kalamazoo (Michigan) veranstaltet Sie hat
auch alle Zz7wel re eiIne JTagung 1n Gettysburg durchgeführt. Seit
1984 veroöffentlich S1e den Amerıcan (Cusanus Society Newsiletter und
OÖördert die Erforschung des Lebens un! Denkens des Nikolaus VO

Kues 1ın Amerika.
Es ist betonen, da{fs die amerikanische usanus-Gesellschaft SEO-

{sen Wert legt auf die freundschaftlichen Beziehungen den (:4182+
nus-Forschern 1ın der Welt un! auch den usanus-Gesellschaften ın
Deutschland und apan

Wır Sind nicht 11UTr ach Irıier gekommen, diesem ymposion
teilzunehmen, sondern auch Herrn Prof Dr Rudolf Haubst
SeTeEe Hochachtung un: Dankbarkeit auszusprechen. ESs ist bekannt,

JUAN RUZ, I ıchos de Iuz Y AMOT , 5 J 1n 1da obras de San Juan de la C HZ,
BAC Madrıd 415
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da{s 1ın Deutschland und auch ın vielen anderen Ländern wegen
selıner Publikationen ber Cusanus als eın Meisterkenner des Niko-
laus VO  E} Kues betrachtet WITd. LDiese betreffen VOT allem anı der
wissenschaftlichen el »Mitteilungen und Forschungsbeiträge der
usanus-Gesellschaft« un: die kritische Edition der cusanischen Pre-
digten.

Viele Forscher hatten C'usanus vornehmlich als Philosophen be-
trachtet und studiert. Der wichtigste Belitrag des Professors Haubst
WarTr ©5; da{fs mıt seliner aufiserordentlichen Einsicht und Akrıbie das
Leben und das Denken des Mosellaners nıcht TLLEE aus der philoso-
phischen, sondern auch adus der theologischen un! kirchengeschicht-
lichen Perspektive studierte. Vielleicht MUuU I1la  a In diesem / 11samı-
menhang auch seine oroße Energle und organisatorische Gewandtheit
betonen Es ist klar, da{fs den orößsten Teil selner TDEe1tszel ın die
Herausgabe der Predigten und MEFFCG-Bände WI1e In die Vorbereli-
tung der ersten sieben 5Symposien investierte.

Als Präsident der amerikanischen usanus-Gesellschaft ich
für wichtig, da{fs sich für das Werk uUullseiIelr Gesellschaft sehr inter-
essiert hat Als ich November 1985 ih und andere elehNrte

ihre Zustimmung bat, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates
unNnseTeT Gesellschaft werden, chrieb mMIr wenı1ge Jage spater
unter dem atum des Dezember 1985

»Sie geben MIr die Freude und Ehre, mich AZUı einzuladen, Mit-
HE Ihres Beirates werden. DIie Jangjährige Verbundenheit mıt
Ihnen und manchen welteren Mitgliedern Ihrer Gesellschaf Mac
MIr leicht, ZUZUSAHECN. «

Später drückte Herr Haubst Mar oft selinen lebhaften Wunsch AQUS,
unNnseren Sıtzungen 1n Kalamazoo der Jagungen 1ın Gettysburg FA

zunehmen. Zum Beispiel, in seinem Brief VO November 1990,
heifst

»Gerne ich Trer Cusanus-lagung 1ın Gettysburg teil-
D  n Has schrieb ich nen schon. och das hätte mich über-
ordert.«

Für sSeINe ständige Unterstutzung unNnseTrTrer Gesellschaft un:! ihres
Präsidenten sind WITr Herrn Prof. Haubst ank verpflichtet.

Ich un: wünsche, meıne Damen un Herren, da{fs dieses Sym-
posiıon als elıne treffliche Tagung JA Gedenken Herrn Professor
Dr Haubst gelten annn und da{s reiche Frucht für die cusanische
Forschung bringen wird.
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Professor Kazuhiko Yamakiı, Yamanashı, apan, In Vertretung VO  -

Professor IIr Satoshi Oide,
Präsident der japanıschen usanus-Gesellschaft

Sehr geehrte Damen und Herren! Herr Professor Satoshi1 Oide, der
Vorsitzende der japanischen usanus-Gesellschaft, konnte e1-
818 schweren Krankheit seliner Tau nicht diesem ymposion kom-
INnen An selner Stelle un: als Schüler VO  z Professor Haubst moöchte
ich rer Veranstaltung VO  a Herzen eın Gelingen wunschen.

Be]l der Eröffnung jenes 5Symposions, das Philosophen erster
Stelle bel diesem Begriff denken, nämlich das platonische, warteten
die Teilnehmer auf die Ankunft des Sokrates Seit TEL Jahren schon,

se1t dem etzten 5Symposion 1990, en WIT auf die Ankunft VO  a

Professor IIr IDr Rudolf Haubst Während Platons
oOkrates, wWenn auch verspatet, annn doch kam, muflfsten WIT der off-
NUuNg, Professor Haubst och einmal auf einem 5Symposion VO  a ANSe:
S1C wiedersehen können, entsagen.

Der Verstorbene Warl eın ensch, der, ebenso wWI1e Cusanus, die
Unvollendetheit des Menschseins und der gesamten Welt wulßlste }Jas

Denken des Nikolaus kreist diese Erkenntnis. Das oilt
wohl VO seinem frühesten, 1er thematisierten Werk ID concordantıa
catholica ‘ w1e auch VO selinem etzten Werk, dem J1E Ün Nikolaus
Albergatiı

Vielleicht WarTr auch 1eSs der run AUS dem heraus Haubst unNns,
die Japanische Cusanus-Gesellschaft, nıcht 1U unterstutzte, sondern
auch glaubte, eIiwas VO u1ls lernen können.

In seinen etzten Jahren War mıt dem 91jährigen Buddhistischen
Priester, Professor Kuhgai Yamamoto, ıIn fester Freundschaft verbun-
den Im VergangeCNCN Herbst veranstaltete Professor Yamamoto des-
halb ın selInem Museum eine Gedenkausstellung für den Verstorbe-
Ne  5 Sehen S1ie bitte diese Aufnahme, die anläfslich der usstellung
gemacht wurde. Neben einem Foto des Verstorbenen sehen Sie Bilder
VO selinen Exsequien und dem anschliefsenden Begräbnis, 1 unteren
Teil des Bildes einen VO  - Professor Yamamaoto selbst kalligraphisch
beschriebenen Wandschirm.“

Seit dem rühjahr 19972 xibt eine japanische Übersetzung VO

mehreren erken des ( ' UusanNuUus. Gerade 1m Druck ist eine Überset-
De CONC. cath IL, XI 148
Der 16 Nikolaus Albergati: V473
Das Bild wird 1m Irierer NSUTU für Cusanus-Forschung autfbewahrt.
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ZUNg des Werkes De dato pnatrıs UMINUM.. Darüber hınaus xibt bel
uUu1ls eıinen Komponıisten, der, aufbauend auf Aussagen des Cusanus,
eın Chorstück komponiert hat Das Stück heift KOSmMOS, un der
Komponıist heifßt Miıinao Shibata Auf diese WelIlse sind WITF ()stasıaten
eın Teil der Cusanischen Gemeinschaft geworden. Und 1es ist nicht
DE geringsten das Verdienst der freundlichen manuduct1i0 des VeI-

storbenen Professors Haubst
Professor Haubst wird nicht mehr ın diese ula kommen. Und

doch können WIT ih finden: ahnlich wWI1e den cusanischen Idiota , aber
NiIcCc wWwWI1e€e diesen »IN der aähe des Tempels der Ewigkeit«,‘ sondern 1
Tempel der Ewigkeit selbst

Zu Anfang des Buches Idiota de Mente wird beschrieben, da{fs Lale,
Rhetor und Philosoph ın Herz und eele eIN1g Sind, un da{fs S1€e die
Schemel 1m Dreieck aufstellen, sich einander gegenüberzusitzen.
1 Ias ist bestimmt eın Symbol der christlichen Gemeinschaft. In De CON-

cordantıa catholica ° findet sich eine Szene, die MIr derjenigen ıIn Idiota
de mMmente sehr äahnlich se1n cheint Vor der Eröffnung des concilium
Toletanum quartum berichtet (usanus aus den Konzilsakten
etzten sich die Bischöfe muiıt ihren Begleitern kreisförm1g
und beteten gemeiInsam, ihre Herzen ott zuzuwenden. »Denn,
WenNnn die kirchlichen Angelegenheiten sorgfältig und friedlich 1SKU-
Hert un: In diesem e1s die Beschlüsse gefaßst werden, annn darf
INa  - annehmen, da{fs ott auf dem Konzil anwesend kom-
mentiert ( usanus » Iunc eus credendus est interfuisse concıilio,
quando sollicite tranquille ecclesliastıica negotla terminantur.«°
Diese Gepflogenheit übernehmen, empfiehlt 1KOLlaAaus seliner eıt

Bel diesem ymposıon, das eın Konzil ist, und 1ın dieser ula kOÖnNn-
1enNn WIT unls nicht kreisförm1g setzen, aber WIT können mıt einem Her-
Z  — und einer eele gemeiInsam denken. Ich bin völlig überzeugt, da{fs

Treffen, On der unsichtbaren manuduct10 des verstorbenen Pro-
EeSSOTS Haubst geführt, erfolgreich se1n wird. Ich an Ihnen

e mente 1 65,
De cath 1L, AI /Z 197-198
Ebd 198, 5f.
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